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Sieh nicht, was andre tun, der andern 
sind SO viel, du kommst nur in ein 
Spiel, das nimmermehr wird ruhn. 
Geh einfach deinen Pfad, laß hiehts 
sonst Führer sein, so gehst du recht 
und grad, und gingst du gang allein«,

Chr. Morgenstern

Daß dein Herg fest sei, das ist das 
eine, daß dein Mund spreche, wie er 
es meine. Und daß du mit deinem Herr­
gott ins Reine gekommen, sonst kaam 
dir nichts frommen, und ob es auch 
scheine.

Hermann Claudius

Lebet wohl, ihr trauten Brüder, ach 
die Trennungsstunde schlägt, und aus 
eurer Mitte wieder scheiden wir ZetZt 
still bewegt.

Lebet wohl, des Friedens Sterne mögen 
auf euch schauen mild! Lebet wohl auch 
in der Ferne lebt im Heraen euer Bild.

Lebet wohl, und Gottes Segen leite 
euch LU aller Zeit! Lebet wohl auf al­
len Wegen! Gott mit euch in Ewigkeit!

Dichter unbekannt
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Valier Kein

Ennonhs

Halleluja, denn Gott der Herr regieret 
allmächtig. Das Königreich der Welt 
ist fortan das Königreich des Herrn 
und seines Christ, und er regiert auf 
immer und ewig. Herr der Herrn, der 
Welten Gott, Halleluja!

Aus dsm Oratorium Messias v. Händel
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Ich komme vor die hinabsteigende Sonne, 
auf goldenen Bergen der Erde stehn goldene 
Berge der Wolken. Nur die glückliche Sonne 
darf hinter die seligen Gebirge gehen, 
welche das alte, ewig verlangte, rosenrote
Liebestal des 

I

0 wie schwebt 
der Bogen des 
So steht Gott

Herzens ufflschließen

auf dem grimmigen Wassersturm
Friedens so fest!
am Hi el, und die Ströme der

Zeiten stürzen und 
Wellen schwebt der

Sonne über Ähren °°

reißen, und auf allen 
Bogen seines Friedens.

Jean Paul

du kannst dich nicht erwehren
du mußt voll Andacht sein. Du siehst des Segens 
Hände, und deines Lebens Ende liegt vor dir 
wie ein lichter Schein.

Sonne über Ähren - nur Natur kann uns lehren und 
keines Menschen Wort. Die Ähren all sich neigen. 
Gott ist das große Schweigen und wandert heimlich 
mit dir fort.

Hermann Claudius

Laß die Wurzeln unsres Handelns Liebe sein, 
senke sie in unser Wesen tief hinein!
Daß doch alles hier auf Erden, Liebe werde.

Paul Kaestner

Bis hierher hat mich Gott gebracht 
durch seine große Güte, bis hierher 
hat er Tag und Nacht bewahrt Herz u. 
Gemüts, bis hierher hat er mich ge­
leit, bis hierher hat er mich er­
freut, bis hierher mir geholfen. 

Hab Lob und Ehre, Preis und Dank für 
die bisher’ge Treue, die du, o Gott 
mir lebenslang bewiesen täglich neue 
In mein Gedächtnis schreib ich an;
der 
und

Muß 
ist

Herr hat große Ding getan an mir 
mir geholfen.

Amalie Juliane Gräfin zu 
Schwarzburg-Rudolstadt

die Sonn sich ewig drehen. Glück 
nicht in träger Ruh, denn die

Füße sind zum Gehen, geh auf eignen 
Spuren nur!

Scheint es doch, das Hohle falle, 
scheint es doch von Sternen auch, 
doch die Sterne wieder wallen 
ruhig nach dem alten Brauch.

A. V. Arnim

Und was auch in den Sternen von dir 
geschrieben sei, du mußt es ewig ler­
nen, dein Wandel steht dir frei.
Die Bahn führt jeder Stelle, da du 
gesendet stehst, zum Himmel und zur 
Hölle. - Schau, welchen Weg du gehst.

R. A. Schröder



Malchfen wird photographiert

Personen:

Lustspiel 
von Willi

in einem Akt 
Webels . ’

Alwin Wuppich

K 1 o ö

Phot ographensalons Haase 
Kem 
Frisch

Inhaber eines
Malchen, ein Bauernmädchen 
Adelgunde

Die Heidin von Orleans
Pr^z Hillmann

Schauspiel mit GesTang ^und^Tanz in 4 Aufzüge^

Es spielen:

Königin Isabeau, Mutter Karls'VII v. Bourbon 
Agnes Sorel, Verlobte Karls VII f 
Herzogin de Prenois, ihre Hofdame

A 
G
G

Komtesse Blanchard)
Miß Clifford 
Ein Ritter 
Johanna d'Arc 
Ihre Mutter

Hofdamen CI

ein Hirtenmädchen/v. Dom Remi

Ma? got ) 
.o2ison)
Clairette

Johanna * s Schwe s tem
Johanna*s Freundin

M. 
F. 
3. 
Kl

Mädchen aus Dom Remi 
Eine Bäuerin

I.Moosheimer, H. Oppl

Malwa, die alte Zigeunermutter 
Ananka» eine ^unge Zigeunerin )
Zigeuner Schaffer» F.' Schweighart 

R. Miller,' E. Endras

R.
E. :
H.
T. : 
ChrEin Köhler

Schauplatz Ländliche Gegend bei Dom Remi 
Park zu Saint Denis, 
Im Schloß zu Reims, 
Eine Gebirgsgegend in den Ardennen

Stechele 
Rothdach 
Kleinser 
Kohler
Herm 
Prinz 
Dumler 
Riedle 
ölmayer 
Mayer
Rietzler 
Schimmer 
Gegenbauer 
Guschewski 
Herkcraer 
Haugg 
Monn

Salzer
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Malenen wird photographiert

Photographensalons

I-nstsplel 
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Haase 
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In einem Akt
Webels ’

Personen: ' .
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Alwin Wupplch, Inhaber eines 
Malchen, ein Bauernmädchen 
Adelgunde

Die Heldin vo

Es spielen:

Orleans

Königin Isabeau, Mutter Karis'VII v. Bourbon
Agnes Sorel, Verlobte Karls VII {
Herzogin de Prenois, ihre Hofdame
Komtesse Blanchard)
Miß Clifford ) Hofdamen
Ein Ritter | "n
Johanna d’Arc, ein Hirtenmädchen/v. Dom Remi
Ihre Mutter ) A
L^ison) Johanna» s Schwestern^

Clairette, Johanna*s Freundin( ’Vi

k.
S. 
G. 
H.
CI 
G. 
G. 
M. 
P.
3.

Mädchen aus Dom Remix 
Eine Bäuerin

I. /Moosheimer, H. Oppl

Malwa* die alte Tlgennemm11er

Stechele 
Rothdach 
ELeinser 
Kohler
Herm 

Prinz 
Dumler 
Riedle 
ölmayer 
r^yer
Rietzler 
Schimmer 
Gegenbauer 
GusChewski 
Berkomer 
Haugg 
Monn

R 
8
Ljunge Zigeimerin ) 

Schaffer, P.' Schweighart 
R. Miller, E. Endras

Ananka, e 
Zigeuner:

Sohanplats

Lin Löhler Chr. Salzer

1. Ländliche Gegend bei Dom Remi
2. Park zu Saint Denis,
3. Im Schloß zu Reims,
4. Eine Gebirgsgegend in den Ardennen


